
Samstag, 16. Okt. um 18.00 Uhr

Am Muttertag 2006 ist São Paulo im Ausnahmezustand: 
Polizeiattacken, brennende Busse und Anschläge auf Einkaufszentren 
bestimmen das Stadtbild. Mitten in diesem Chaos befindet sich die 
Witwe Lucia, eine Klavierlehrerin mit finanziellen Schwierigkeiten, 
die einer Mission folgt: ihren Sohn aus dem Gefängnis zu holen. Bei 
einem ihrer Gefängnisbesuche lernt Lucia Ruiva kennen, die Anwältin 
eines einflussreichen Kriminellen. Ruiva benutzt Lucia von nun an 
für Aufgaben der Organisation Comando, der sie angehört. An der 
Grenze zur Illegalität gehen sie gegen ihren gemeinsamen Feind vor: 
das Strafsystem. Als der Staat plötzlich Hunderte von Gefangenen in 
ein Hochsicherheitsgefängnis im Landesinneren bringt, reagiert das 
Comando sofort: Salve Geral. Und São Paulo wird zu einer Hölle.

Donnerstag, 14. Okt. um 20.00 Uhr

Salve Geral 

BR 2009, 120 min. Drama, 
ab 16 Jahre. OmdU
Regie: Sérgio Rezende

Simonal - 
Ninguém sabe
o duro que dei  

BR 2009, 86 min. Dokumentarfilm, 
keine Altersbeschränkung. OmdU
Regie: Cláudio Manoel, Micael 
Langer, Calvito Leal

Freitag, 15. Okt. um 18.00 Uhr

Der Film erzählt die Geschichte des ehemaligen Militäranführers 
Wilson Simonal, der in den 60er Jahren ein erfolgreicher Sänger 
wurde. Von Carlos Imperial produziert, verkaufte Simonal Tausende 
von Schallplatten und füllte Fußballstadien mit seinen Shows, bis 
seine Karriere ein jähes Ende fand. Er wurde verdächtigt, während 
der Militärdiktatur als Informant agiert zu haben. Er selbst hat das 
immer bestritten.

Freitag, 15. Okt. um 20.30 Uhr
Gespräch mit dem Schauspieler Chico Diaz nach dem Film

Praça 
Saens Peña

BR 2009, 100min. Drama, 
ab 12 Jahre. OmdU
Regie: Vinícius Reis

Paolo, ein Gymnasiallehrer und Teresa, Geschäftsführerin eines klei-
nen Imbiss, leben eine solide Ehe. Mit ihrer Tochter Bel, einer heran-
wachsenden 15jährigen, sind sie eine typische brasilianische Familie 
aus der Mittelschicht. Sie hegen den Traum von einem Eigenheim, 
aber das knappe Budget reicht gerade einmal, um die Rechnungen 
zu zahlen. Als Paolo den Auftrag annimmt, ein Buch über das Stadt-
viertel Tijuca zu schreiben, scheinen bessere Tage zu kommen. Was 
zunächst wie ein Geschenk des Himmels erschien, führt allerdings 
bald zu einer familiären Krise und scheint sogar die 20jährige Ehe zu 
gefährden.

Saneamento 
básico

BR 2007, 112 min. Komödie, 
ab 12 Jahre. OmdU
Regie: Jorge Furtado

Die Bewohner von Linha Cristal, einem kleinen Dorf in der Serra 
Gaucha, versammeln sich, um über den Bau einer Abflussgrube für 
die Kanalisation zu beraten. Eine Kommission wird gewählt, um die 
Arbeiten mit der Stadtverwaltung auszuführen. Die Stadtverwaltung 
erkennt zwar die Notwendigkeit der Arbeiten an, verkündet aber, 
dass sie den notwendigen Betrag erst am Ende des Jahres zur 
Verfügung stellen wird. Vorerst sollen die Bewohner lediglich 10 000 
Reais bekommen, um davon einen Film zu produzieren. Sollte das 
Geld nicht verwendet werden, so die Abmachung, wird es zurück 
gefordert. Außerdem müsse der Film fiktional sein. Die Bewohner 
beschließen also, ein Video über die Bauarbeiten anzufertigen. Sie 
finden sich zusammen und spinnen eine Geschichte von einem 
Monster, das in der Kanalisation lebt. Jedoch hätten sie nicht 
erwartet, dass sich die Produktion des Videos immer komplexer und 
spannender gestaltet.

14. - 17. Oktober 2010
im GasteigMostraBrasil

Brasilianische Filmschau
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im Vortragssaal der Bibliothek, 
im Gasteig 

Rosenheimer Strasse 5
81667 München

Karten: € 6,00 bei München Ticket 
T: 089-54818181

 www.muenchenticket.de

Samstag, 16. Okt. um 20.30 Uhr

www.casadobrasil.de

www.cinebrasil.info
www.cinemanegro.de

cinebrasil

Veranstalter

Zusammenarbeit

Organisation und Kuratorium

Danke an

Gabriela Garrido, Bernhard Simek & Marcos Rabelo-Mauerer

Brasilianisches Generalkonsulat in München, Sabine Hahn, Sidney Martins, Christina Eder, Gustavo  Dessoy Maciel, 
Thiego Balteiro, Helvécio Ratton, Ingrid Starke, Joaquim Vaz de Carvalho & Andréa J. Dessoy Maciel 

Am letzten Arbeitstag vor seiner Pension hält Marshall, ein 
amerikanischer Grenzbeamter, willkürlich Passagiere in einem 
Warteraum des New Yorker Flughafens auf. Dort führt er 
mit ihnen Interviews, die eine überraschende und tragische 
Wendung nehmen.  Zur gleichen Zeit sehen wir Marshall, wie er 
zwei Jahre nach diesen Vorfällen im Hinterland Pernambucos 
nach seinem Seelenfrieden sucht. Aber er muss erfahren, dass 
Enttäuschung und Schutzlosigkeit seine einzigen Begleiter 
sind.

Olhos Azuis

BR 2009, 111 min. Drama, 
ab 16 Jahre. OmdU
Regie: José Joffily

Sonntag, 17. Okt. um 17.00 Uhr

Der Film basiert auf dem gleichnamigen Buch des Cartoonisten 
Ziraldo Alves Pinto, das zu einem Klassiker der brasilianischen 
Kinderliteratur wurde. Regisseur Helvécio Ratton erzählt 
im Film von der Kindheit und den Abenteuern des Jungen 
Maluquinho Ende der 60er Jahre. Maluquinho hat das Glück, 
in einer liebevollen Umgebung aufzuwachsen, in der er 
seiner kindlichen Fantasie freien Lauf lassen kann. Wie jedes 
Kind hat er aber auch Probleme. Maluquinhos Eltern wollen 
sich trennen und der Junge muss lernen, mit der Situation 
umzugehen.

Menino 
Maluquinho – 
O Filme 

BR 1994, 83 min. Kinderfilm, 
keine Altersbeschränkung. OmeU
Regie: Helvécio Ratton

Sonntag, 17. Okt. um 20.00 Uhr

Der Film erzählt die Liebesgeschichte von Edu, einem Musiker 
und Comicverkäufer, und Laura, seiner wunderschönen Frau. 
Gerade als sich das junge Paar nach drei Jahren Ehe in einer 
Krise befindet, stirbt Edu auf unerwartete Weise. Edu will 
jedoch nicht gehen ohne sich von seiner Frau zu verabschieden 
und sucht nach einem Weg, aus dem Jenseits Kontakt mit 
Laura aufzunehmen. Der einzige, der ihm helfen kann ist der 
Geist mit dem Steinherz, ein erfahrener Geist, der aber keine 
Gesellschaft mag.

Fica comigo 
esta noite 

BR 2006, 73 min. Komödie,
ab 10 Jahre. OmeU
Regie:  João Falcão


